
M. A. Transformationsstudien 

Modultitel Gegenwartsdiagnosen – sozial-ökologische Transformationen und ihre Problematisierung 

englischer Modultitel Diagnoses of the Present – Social-ecological Transformations and Current Scientific Discourse 

Modul GD 
Pflichtmodul 
714801000 

Leistungspunkte Lehrangebot Workload 
davon  

Präsenzzeit 
davon 

Selbststud. Dauer Turnus Studienabschnitt 

20 9 SWS 600 h 135 h 465 h 1 Sem. jedes WiSe 1. Sem. 

Qualifikationsziel 

Die Studierenden können Kernfelder der inter- und transdisziplinären Transformations- und 

Nachhaltigkeitsforschung bestimmen und ihre Genese rekonstruieren. Sie sind dazu in der Lage, 

verschiedene sozial-ökologische Problemkonstellationen der Gegenwart (wie Klimawandel,  
Biodiversitätsverlust, Landnutzungsänderungen etc.) zu definieren, differenziert darzustellen und deren 

Auswirkungen auf Gesellschaften entlang von Beispielen zu erläutern und zu bewerten. Auch wissen sie 

einzuordnen, welche gesellschaftlichen Ursachenkomplexe verschiedenen Umweltveränderungen zugrunde 

liegen. Sie können Differenzen und Gemeinsamkeiten verschiedener Disziplinen in Bezug auf das Feld der 

Transformationsforschung lokalisieren und darstellen. Darüber hinaus sind sie befähigt, ihre eigene 

wissenschaftliche Herkunft zu verorten und in Bezug auf die inter- und transdisziplinäre Ausrichtung des 

Studiengangs zu reflektieren. Sie können einschätzen, inwieweit sich natur-, kultur- und  
sozialwissenschaftliche Perspektiven und Gegenwartsdiagnosen auf Natur und Gesellschaft voneinander 

unterscheiden. Desweiteren sind sie in der Lage, wissenschaftliche Problemdefinitionen und  
Schwerpunktsetzungen in Bezug auf gegenwärtige Austauschbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft 
und deren produktive und destruktive Ergebnisse zu beschreiben und zu kategorisieren. 

Fachkompetenz 

Die Studierenden sind, entsprechend der Wahl der vier Teilmodule, in der Lage, problemorientiert mehrere 

Dimensionen und Problembeschreibungen sozial-ökologischer Transformationen für die jeweiligen aktuellen 

theoretischen Grundlagen und praktischen gesellschaftlichen Anwendungsfelder kritisch zu analysieren. Sie 

können Interdependenzen zwischen Individuum und Gesellschaft in Bezug auf gegenwärtige  
Umweltveränderungen erläutern und veranschaulichen. Sie können exemplarisch Auskunft geben über 

Verflechtungszusammenhänge zwischen Gesellschaften des globalen Südens und des globalen Nordens. Sie 

sind darüber hinaus dazu fähig, Zusammenhänge zwischen den einzelnen Gegenwartsdiagnosen zu erkennen 

und deren jeweilige Reichweite und Grenzen einzuschätzen. Sie verfügen über die Fähigkeit, den Globalen 

Wandel in Theorie und Praxis zu verstehen und dessen Phänomene generalisierend einzuordnen. Aus dem  
Pflicht-Teilmodul "Kolloquium Transformationsforschung" können die Studierenden zentrale Inhalte der 

Transformationsforschung erklären und den entsprechenden Forschungsstand erläutern. Sie kennen 

wichtige Publikationen und können deren Inhalte beschreiben. Sie können die Besonderheiten,  
Fragestellungen, Methoden, Grenzen, Lehrmeinungen und Terminologien des Lerngebiets, in dem sie ihren 
Bachelor-Abschluss erworben haben, definieren und interpretieren und nach Abschluss des Moduls von den 
inhaltlichen und methodischen Zugängen der (anderen) am Studiengang beteiligten Disziplinen abgrenzen. 
Sie erlangen Kenntnisse über mögliche Praxisfelder und können deren Reichweite und Wirkung zur 
Gestaltung von Transformationsprozessen reflektieren und bewerten. Dies ermöglicht ihnen auch, ihre 
beruflichen Visionen und Ziele zu entwickeln und zu festigen.  

Methodenkompetenz 

Im Zentrum des Moduls stehen Methoden des forschungsbasierten Lernens. Die Studierenden können 
komplexe wissenschaftliche Texte interpretieren, kritisieren und fachkundig präsentieren. Dabei lernen sie 
jeweils andere methodische Zugriffe und Forschungspraktiken als die ihrer Herkunftsdisziplinen kennen, 
welche im Kontext der Transformationsforschung Anwendung finden. Sie können deren Prämissen benennen 
und erläutern, welchen Fragen gegenwärtig mit welchen methodischen Instrumenten im wissenschaftlichen 
Diskurs um Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit nachgegangen wird. 



 

 

Modulverantwortliche/
r Dr. Bernd Sommer 

Teilnahme- 
voraussetzung keine 

Verwendbarkeit des  
Moduls M.A. Transformationsstudien 

Teilmodule 

Nr. Titel Art SWS 
Pflicht-/  

Wahlpflicht Prüfungsform benotet? 
Geplante  

Gruppengröße 

Workload 

Präsenzzeit 

Vor-/ 
Nachbereitg. 
LV 

Prüfungsvorb. / 
Prüfungserarbeitung 

1. 

714801100 

GD1 Sozial-ökologische Krisen 
und Konflikte 

S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

2. 

714801200 

GD2 Globale und regionale  
Umweltbelastungen 

S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

3. 

714801300 

GD3 Räumliche  
Transformationsprozesse 

S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

4. 

714801400 

GD4 Subjekt, soziale Praxis und  
Transformation 

S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

5. 

714801500 

GD5 Die digitale Gesellschaft S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

6. 

714801600 

GD6 Politische Ökonomie S 2 Wahlpfl. 

  

30 30 50 

 

7. 

714801700 

GDP Kolloquium  
Transformationsforschung 

Koll 1 Pflicht 

  

30 15 25 

 

x 

714801800 

Modulprüfung 

   
Hausarbeit ja 

   
240 

Erläuterung bezügl.  
Modulprüfung Schriftliche Hausarbeit von 30 bis 35 Seiten zu einer Teilmodul-übergreifenden Fragestellung 

Sozial- und  
Selbstkompetenz 

Die Studierenden vertiefen, aufbauend auf ihren Kompetenzen aus dem Bachelor-Studium, eigenständiges 
Lernen und können komplexe Lehrinhalte auf einem fortgeschrittenen Niveau sowohl selbstständig als auch 
kooperativ in Kleingruppen konstruieren und präsentieren. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich in 
Gruppen auseinanderzusetzen, kritisch zu diskutieren, unterschiedliche Standpunkte einzunehmen und 
argumentativ zu vertreten. 

Lehr-/ Lernformen 
Dozierendenvortrag, Diskussionen in Kleingruppen, Präsentationen, Portfolio, Poster, Lerntagebuch, 
Lernpartnerschaften 



 


